
Hecken dienen als Lebensraum und Rückzugsort für viele Tierarten. Mit ihren Blüten,
Früchten und Samen bieten sie eine reichhaltige Nahrungsquelle. Sie vernetzen
Lebensräume (Biotopverbund) und schützen vor Wind- und Bodenerosion. Sie helfen
das Mikroklima zu verbessern, speichern CO₂ und werten das Landschaftsbild auf.

Funktion und Bedeutung

Grundsätzlich sind Pflegearbeiten nur bei Bedarf durchzuführen. Es sollte niemals die
gesamte Hecke auf einmal geschnitten werden. Um Rückzugsräume für Tiere zu
erhalten, werden immer nur einzelne Abschnitte zeitversetzt zueinander bearbeitet.
Schnittarbeiten sind  bevorzugt außerhalb der Brut- und Vegetationszeit
durchzuführen. Alte und höhlenreiche Gehölze sollten dabei möglichst erhalten
bleiben.

Pflege

Der Krautsaum ist der Bereich zwischen Hecke und angrenzender Nutzung.
Er bietet gleich mehrere Vorteile, wie zusätzlichen Lebensraum für Insekten und
Nahrung für Bestäuber und Schutz für Jungtiere. So dient auch er dem Erhalt und der
Förderung der Artenvielfalt.
Bei der Pflege des Krautsaums ist darauf zu achten, nur abschnittsweise zu mähen
und das Mahdgut möglichst zu entfernen. Auf Düngung oder Pflanzenschutzmittel
sollte verzichtet werden.

Der Krautsaum

Bei der Neuanlage einer Hecke ist unbedingt auf die Wahl heimischer und
standortgerechter Arten zu achten. Empfehlenswert ist es zudem unterschiedliche
Gehölzarten zu kombinieren. Geeignete heimische Gehölze sind z.B.: Weißdorn,
Schlehe, Hasel, Holunder, Wildrose, Pfaffenhütchen, Kornelkirsche etc.
Eine mehrreiige Pflanzung ist nach Moglichkeit immer zu bevorzugen. Ausreichende
Pflanzabstände sowie der Krautsaum sollten von Anfang an mit eingeplant werden.

Neuanlage

Naturnahe Hecken zeichnen sich durch eine hohe Strukturvielfalt aus. Sie bestehen
aus verschiedenen heimischen Gehölzarten unterschiedlicher Höhe und Altersstufen.
Naturnahe Hecken sind mehrschichtig aus Kräutern, Sträuchern und einzelnen
Bäumen aufgebaut. Es sollte auf die Verwendung heimischer Arten, auf das
Vorhandensein von Totholz und Altgehölzen, sowie auf breite Krautsäume entlang der
Hecke geachtet werden.

Merkmale

Hecken gehören zu den
wichtigsten Elementen der

Kultur- und Agrarlandschaft.
Sie bieten zahlreichen Tier-

und Pflanzenarten
Lebensraum, Nahrung sowie

Schutz vor Witterung und
Fressfeinden. Besonders

Insekten, Vögel und
Kleinsäuger profitieren von

naturnahen Hecken.

Unter folgenden Links
findest du alle Infos rund

um die Themen Pflege,
Schutz, Pflanzung, uvm.:

Insektengerechte
Unterhaltung von

Landschaftselementen:
http://

www.nlwkn.niedersachsen.d
e/download/216660

Heckenpflege:
(Merkblatt des Kreis Höxter)
www.egge.kreis-hoexter.de/

m_11671_dl
(Faltblatt der Siftung

Kulturlandpflege)
https://

www.stiftungkulturlandpfle
ge.de/fach-info/

landschaftsgerechte-
heckenpflege

Hecken
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